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«iltzb «».

Anmeldungen für dasK. Landesbadspital
Katharinenstist.

3» demK. LaudeSbadspztal Katharinenstisti« Wtldbad
lanu vo» Rai bis September an bedürftige Kranke von
vürtt. Staatsangehörigkeit auf vorschriftsmäßiges Ansuchen,
soweit die verfügbaren Mittet und Einrtchtuvgeu zuretche»,
gewährt werde«;

1. freies Bad mit unentgeltlicher Anfnahwe«nd Ver¬
pflegung in dem Katharinenstist,

3. stetes Bad
a) mit eine« Gratia! von 85
5) ohne Srattal.

3. Aufnahme in da- Katharinenstist gegen Entschädigung.
Diese kann sowohl Lolche«, diem den Geruch von

Ziff. 2 eingesetzt stad, als auch anderen bedürftigen
Kranken bewilligt werden, deren Leiden die Unter¬
bringung in dem Katharinenstist besonders wünschens¬
wert macht. Die Entschädigung beträgt sür ven Ber-
pflrgnssstag3.75^tz«nd sofern nicht Freibäder der-
willigt stad, für jede» Bad 50 ŝ. HiesSri« ans die
ganze Badezeit(bet Mäaneru 34, bei Frauen 28 Tage)
vor de« Eintritt Vorausbezahlung oder Sicherheit z«
leistes.

LnSgeschloffe« von obige« Vergünstigungen sind:
» Personen, welche mit ansteckende» Srauthette« be¬

haftet find,
d) solche, die au Krankheiten leiden, zu deren Linder¬

ung Labeksreu erfahruugSgkmäß nicht beitragen,
vor Alle» also mit fieberhaften oder KousumtiovS-
kraskhetteu, hochgradigen organischen Herzleiden,
chronischen HautanSschlägeun. a. Behaftete,

c) solche Kranke, für deren Leiden eine mehrmalige
Benützung des LaudeSbadeS eine»günstige«Erfolg
nicht gehabt hat.

Die Einsetzusg in dir brzeichuetev PrriSnstigaugeu kau«
»nr erlangt werden auf Grund von Gesuchen, welche unter
genauer Beachtung nachstehender Bestimmungen durch»er-
»ittlung der Kql. Oberämter spätestens bis znm 15. März
b. I . bei derK. Badverwaltung Wtldbad einzmttcheu find.
Davek wird vor alle« aasmerksa« gemacht, daß nur solche
Gesuche in Behandlung genommen werde«käuueu, welche von
de« K. Oberämtern übergeben werden. Zur Bermetduug
von Weiterungen werden diese ersucht, die Vorlagen hin¬
sichtlich ihres BorschrtftSmäßigkeitz« prüfen und zu begut¬achten.

3« übrige« ist hinsichtlich der Gesuche folgendes de-stimmt:
1. sie stad zn belegen«it eine« gemetuderätlichen ober-

amtlich beglaubigte» Zr»g»tffe, weiche zu enthalten
hat:
») den vollständigen Name» und Wohnort, das Alter

und Gewerbe des Bittstellers,
b) besten Prädikat, erstandene Strafe», Vermögens-

nnd ErwerbSverhältniffe, namentlich auch AaSkauft
darüber, od der Kranke eine Unfall-, Invaliden-
oder Altersrente bezieht, oder ob von einer Be-
rufSeenossesschaft, Krankeukaffe rc. die Kosten der
Badekur ganz oder teilweise getragen werden,

o) eine NaSwetsnug darüber, daß die zur Unterstütz-
ung verpflichteten Gemeinde«und SttstungSkaffeu
den Bittsteller für de«Gebrauch der Badekur nicht
oder nicht vollständig unterstütze« könum.

ä) die Erklärung, daß die Armenbehörde oder eine
andere zahlungsfähige Behörde oder Privatperson
Sicherheit leiste für die Deckung Serjrotge« Koste«,
welche nicht vo« de« Katharinenstist bezahlt
werden, z. B. für Her-«ad Heimreise, für längeren
Aufenthalt, für Sterbsall usv.

Da diese gemeioderätlicheu Zeugnisse sehr häufig
nicht vorschriftsmäßig avSaestrllt werde» und der-
halb zur Ergänzung— oft wiederholt— zurück-
geschickt werde« »ußte», so hat dieK. Badvrr-
waltuug ueuerdiugr wieder ein Formular für die
gemekuderätlichev Zeugnisse auSgesertigt, welches
von der G. W. Zatser' scheu Luchdruckerei bezogen
werdeu kann.

2. De« Gesuch ist ferner betznlege« ein eingehender ärzt¬
licher Krankenbericht. Dieser muß von eine« appro¬
bierten Arzte, oder eine» höheren Wundärztea«S-
gestellt und unterzeichnet sein vud bars de» Kranken
oder beste» Angehörigen nicht oste» übergeben«erben,
sondern ist den Ge«et»debehökde« stets verschlösse»
zuzustelle«.

Der Krankenbericht hat namentlich
u. über Entstehung and verlaus der vorliegende»

Elkrauknug, sowie über die seitherige Behandlung
nud den gegenwärtige« Zustand die zur richtigen
Beurteilung des Falles nötigen Einzelheiten alle
genau zu enthalten.

(Berveisuug aus in früheren Jahre» eiugeschkckte
Zeugnisse ist nicht zulässig).

5. darüber AuSkaust zu geben, ob «ach Ansicht des
Arztes eine Badekur in Wtldbad indiziert und ob
durch eiue solche die Herstellung des Kranken oder
eine wesentliche Linderung« it einiger Wahrschein¬
lichkeit zn erwarten ist,

v. sich bestimmt darüber auSznsprecheu, ob und inwie¬
weit vermöge seine- körperliche« Zustander der
Bittsteller imstande ist, sich selbst Hilfe zu leiste«,

namentlich ob er gehen kann oder ob er gefahren
und getragen werden»nß.

Die Bittsteller haben die nach voranSgegavgeuer höherer
Entschließung erfolgende Einberufung durch die K. vab-
verwaltnug zu Hanse abzuwarte«. Wer sich früher in Wild-
dad eiufilldeu würde, kosnte nur gegen Bezahl»»- der Taxe
die Bäder gebrauchen und Härte in Ermangelung der er¬
forderlichen Mittel zu« Aufenthalte ln Wtldbad die Zurück-
Lieferung in die Heimat zu gewärtigen.

ES wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
die fernere Gestattung des Aufenthalts der einzelnen Kranke«
in de« Katharinenstist ganz davon abhäugt, ob die in den
Zeugnissen angegebenen Verhältnisse«ach dem Eintritt der
Kranken«it de« Tatbestände übereinstimmend gesunde»
werden. Genaue Ausstellung uameuttkch der ärztliche»
Krankeibettchte ist daheri« eigenen Int -irrste der Kranken
dringend notwendig.

Bon den Gemeindebehörden wlrd» it aller Bestimmt-
heit erwartet, daß sie Leuten, welche nicht zu de» Unbe¬
mittelte» gehöre», ober solchen, von welchen ein«Belästigung
der Kurgäste zn befürchten wäre, keine Zengniste auSstelleu.

Gesuche, welche«ach dem 15. März einka««eo, werde»
um io besonders drtugevde» Fälle« berücksichtigt.

Gesuche, welche den vorstehenden Auordnvugeu nicht
entsprechen, insbesondere solche, welche ungenügende ärztliche
Zengniste enthalten, « ästen als portopflichtige Dienstsache
zur Ergänzung zurückgegeben werden.

Endlich wird noch besonders daraus aufmerksam ge-
«acht, daß nachträglich bei« K.Badkommistär und bet« K.
Badarzt mündlich vvrgetragru« Gesucheu« Freibäder nur
daun Berücksichtigung staden könne«, wenn die erforderlichen
Zengniste betgebracht find.

«ildbad , den5. Zaun« 1907.
K. vadverwaltttug.

Bekanntmachung derK. Zentralstelle.
Kurs für Schuhmacher.

Di»S. Zentralstelle kür Gewerbe und Handel beabsich¬
tigt, vo« 18. Februar 1907 ab einen zweiwöchigen Kurs
für Schuhmacher in Stuttgart zu vkraustatteu. In de»
Kurs für Schuhmacher wird Unterricht im Maßuehmeo,Leisten-
zurichten, Musterzeichner»rc re. erteilt.

Zagelaffen werde« io erster Linie selbständige, in Würt¬
temberg ansässige Schuhmacher; soweit angängig werden auch
ältere Gesellen, insbesondere solche, welchei« Begriffe find,
sich selbständig za machen, berücksichtigt. Für den Fall, daß
die Zahl der etukommeudeu Anmeldungen eiue entsprechende
ist, behält sich dieK. Zentralstelle vor, mehrere Kurse, unter
Umständen auch au einem auswärtigen Platz abzuhalteu.

Der Unterricht in de« KarS ist unentgeltlich. Minder¬
bemittelten Teilnehmern wird auf Ansuchen Ersatz der Reife-

-Kann«.
Rsmsu dou Heinrich Steuktewiez.

Autorisierte Ueberfetzung aus dem Polnischen
von E ttrickmeyer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. oerb.)
.Dein Bertraueum drmea Erb- nud küustigru Guts¬

herr» soll dich nicht trügen, ehrlicher Alter! In gute Hände
legtest du die Sorge für deine Enkelin! Schlummre sauft
und unbekümmert tu deinem Grabe,' sprach ich bei mir
selbst.

Ich war um Hannas Zukunft ohne Sorge. Der G>
banke, daß Hanna heeauwachseuu»d sich verheiraten werd<
kam mir damals nicht in den Sinn. Ich dachte, fie werd
immer bei uns bleiben und sorgsam wie eine Schwester b>
hütet und auch wie eise solche geliebt werdeu, und so et
vielleicht trauriges, aber geschützte» Dasein führen.

Rach damaliger Sitte erhielt der älteste Sohn dl
«"* ilie einen fünfmal so großen Anteil au de« vermöge
«s die jüngeren Kinder. Diese ehrten de« dnrch daS Alt«

brauch und lehnten sich nie gegen denselben au!
«»srr Familtengut kein Majorat war. Da ich de

sEe also einstens der größte Teil de
!N . LN.,? ** Chören, und deshalb betrachtete ich dar

Gymuastast, doch schon als« ein Eigen
?!* ' ^ "̂ °ir,er der vermöglkchstes« utrbi
sttzer der ganzen« egend, uvd wenn sich unser Geschlech

? fürstlichen Reichtums rühmen konnte wi
? besaß es Loche!ueu altadelkge

Wohlstand, der nicht nur da» tägliche»rot. sondern aut

Dach"stchert ^ ÜMloseS Leben unter de« väterlichei

Ich wußte also, daß ich einst eto reicher Manu sein
würde, und blickte deshalb sorgenlos in HaunaS Zukunst
- wußte ich doch, daß fie bet mir nötigenfalls stelS Schutz
und Hilfe staden würde, ihr Leben mochte sich nun gestalte»,
wie eS wollte.

Mit diese« Gedanke« schlief ich ein. Am andern
Morgen trat ich da» mir auvertraute Amt eines Beschützer»
sofvrt au, und zwar kn einer höchst lächerlichen und kindischen
Weise, vud doch' wenn ich heute daran znrückdeuke, kann
ich« ich einer geviffeu Rührung nicht erwehren. Als ich
mit Kaziwterz zu« Frühstück kam, waren Pater Ludwig,
Madamed'Aoe», die Gouvernante, und« live beiden kleinen
Schwestern schon nm den FrühstückSttsch versammelt. Meine
Schwestern faßen wie gewöhnlich auf thrku hohe« Rohr-
stähle« nnd bammelten mit den Füßen und plauderten lustig
miteinander. Mit ungewohnter Würde nah« ich den Platz
meine» « ater» ein, mit Herrschermiene ließ ich« eine Blicke
über den Lisch gleiten, bann wandte ich» ich au dev aus-
wartenden Diener und sagte in kurze», befehlendem Tone:
.Ein Gedeck für Fräulein Hanna!' wobei ich auf da»
Wort . Fräulein' besonder« Nachdruck legte. So etwas
var noch nie dageweseul Hanna aß gewöhnlichi» Ziwwer
der «ammttjungfer, veil Mikolai trotz des von meiner
Matter gäußertea Wunsches ule zugegeben hatte, daß sein«
Enkelin au vnseru Mahlzeiten teilnah». ,« a« soll denn
dabei herauSkommeu? Sie soll lieber die Herrschaft ma¬
nierlich bedienen lernen, da» ist gescheiter.'

Ich führt« also eiue Neuerung ein. Der gute Pater
lächelte und suchte dies durch eine Prise»nd sein seidenes
Taschentuch zv verbergen. Madamed'YveS sab trotz ihrer
Gutherzigkett scheel zu der neuen Ordnung der Dinge, denn
fie war, aus einer altadeligen Familie stammend, durch uvd
durch Aristokratin. Franz, der junge Dirmr, aber starrte

»ich» it offene« Munde so erstaunt au, daß ich» ich ge-
nötigt sah, « Linen Befehl zu wiederholen: . Ei»Gedeck für
Fräulein Hanna l'

.3 « Befehl, gnädiger Herr,' antwortete Franz, de»
mein befehlender Ton offenbar Eindruck gemacht hatte.

Ich muß zogestrheu, daß der. gnädige Herr' btt dieser
Anrede, die er tu diese« Augenblick von den Lippe» de»
Dieser» zu« erstenmal vernahm, ein Lächeln der Befriedig¬
ung kan« zu unterdrücken vermochte; die angenommene
würdevolle Miene half de« . gnädigen Herrn' indessen doch
darüber weg. Einen AvgeudUS später war da» befohlene
Gedeck bereit, die Türe ging auf und Hanna erschte« in
eine« schwarzen LranerUrid, da» ihr die Jungfer«ud die
Haushälterin über Nacht augefertkgt hatten. Sie var sehr
bleich und ihre Augen zeigten die Spuren zahlreicher ver¬
gossener Tränen; die reichen, goldenen Flechten wurden von
schwarzen Schleifen zusammrugehalteu und fielen ihr schwer
über den Rücken herab. Ich ging ihr entgegen und führte
sie au den Tisch. Meine Höflichkeit und die uugevohots
Umgebung schienen auf da» arme Kind zn drücken und e»
befangen zn machen. Damals wußte ich noch nicht, daß
für einen großen Kammer«ine einsame, ruhige Ecke wohl¬
tuender ist als selbst die bestgemeinten Beileid»-nnd Freund-
schastSLeweise. (Fortsetzung folgt.)

Ans de« „lnstige« Blättern." Verlockende» Aner¬
bieten . Dichter: . Für diesen Streich sollst du jetzt tüchtige Hiebe
haben — du ungeratener Bengel." — Der Sohn: . Papa, laß « all
— Wenn du mich nicht haust, verspreche ich dir erstens Besserung,
zweiten» eventuell Hilfe gegen Mama und dritten- vielleicht noch
etliche famose Reime auf Wunsch und Silber." — RuheloS . In
der Früh um 6 Uhr muß i d'n Gut- Herrn nauSfahr'n, bei Tag
läßt mei Alte mi net ruh'n und am Abend tu t d'n Gut- Herrn wieder
neinfahr'n; wenn i jetzt mei Nachtwächtrrstelln nit hätt', kämi glri
nit zum Schlaf."



koste»so« Wohnort nach de« O-t der NSHalkuug des Kursesgewährt. Außerdem kann solche» auswärtige» Teilnehmer»,welchei» besonders bedürftiger Lage fich brstadev, auf «».suche» und bei Nachweis der Sesoudereu Bedürftigkeit ei»Beitrag zu de» Auftut zaUSksste» gerricht werde». Solche
BettragSgesuche stad gleich bei der Anmeldung zu« Kursa ẑabriugeu; Nachträgliche Besuche können iu der Regel nichtberücksichtigt werde».

Die Sumelduugeu zur Tei!uah«eau de« «urS find bisspäteste»» 1. Februar 1907 Sri der K. Zentralstelle für
Bewerbe uud Handel durch Bermittkog der OrtSbchördeu
oder der Vorstände der örtliche» gewerbliche» Bereiuiguugeueirrzaretche».

Die OrLSbehSrden und die Vorstände der gewerbliche»
Bereiuiguugeu werden ersucht, bei Vorlage der Nu«elduugeu
sich darüber, ob die Augeureldeteu«ach ihre» Keuutuiffe»
und Fähigkeit«»« it Erfolg an de« Kurs sich bet-iligeu köuueu.uud weun um etueu» eltreg uachgesucht wird, auch über dieVermögens. und EiLksmmeuSverhältu'.ffe der Besachstellerbezw. ihrer Eltern zu äußer».

AuS deu Aumeldusgeu soll ersichtlich sei»: Na«eo,Beruf. »erusSstelluug ob selbständig oder Beselle), Wshuortoud Alter der Augrmeidete».
Stuttgart, deu 21. Dezember 1906.

Mosthaf.
Dte Gchr«Hheihe»S« ter

werde» veranlaßt, soweit dies noch nicht geschehe» ist, diev -rzelchmiff- Sbe, di- veu der « t». t« asse zutragende» Kefte» de» aLgemeime» Lamdragowatzl«ed der BertzSIt»t»« ahI dt- spStrft-«- «O. ». « .tzieher«i«z»reiche». Bei AafArllaag der« erzrichuiffestad folgende Grundsätze zu beachten:
1. «oste», welch«anläßlichL-r «afrrtiguog der Wähler.

Ustru oder durch dt; Ausstattung der Wahllokale rot.
staudeu find, Hab.» die Bemetudeu za trage» uuddürfe» icht iu Las VerzekchoiS aufgruo«« cu werde».2. « ahlvarfteher, Pretekellführer»»d« eifitzerethaltea bet verrichmagea tuaerhalo ihres WotzasrtS
keine Breahlâg. Bet Verrichtungen«»fferchelbihre- W»h»»rt- erhalte« ste »«r eine Zehr«»«g- . ««d« ets-k»ft»«vergitt»»g, aber teiu Tag.gelb. Dte ZehruagSvsrgütoug derrägt für Bereich!,äuge» außerhalb des Be«etudebr,irkS3 ^ für denTag;
a) m zusammmgesetztea Sememdeu für die aaS Neben,

orten brigegebeve» Funktionäre2 ^ bezw. 8für deu vollen Lag mit8 Staude»; dte Reise«
koßeuentschädtguva ist »ach§ 4 d. K. « erocdrmvgvom 19. Febr. 1900(Reg-Bl. S . 143) zu S-.rechne».

3. Die br! der Peovorzwahl zugrzogeue»HUs- ardeiterkönnen»aßer Rersekostm(fürV îrtchtir-ger außerhalb
des GemriudebezirkS) voch DtSieu beaosvruchtv. Diese
berechnen sich für dte StvatSdiemr»ach dem Dtitte»-
regulativ vom 23. Juut 1873(Vergl. au» Minist..
Belaß vo» 13. April 1904, A«tSbl. S. 243), fürdir AmtSkörprrschaft?- »ud Skmeindedtkoer»ach derK. » rrordrumg vo» 19. Febr. 1900. Hilfsarbeiter,
welche weder Staat?, »och Br«ktudedieuer find, dürfe»wie GemeiuderatSmitglieder behaudrlt werd.u.

4.  Für die«nrechuurgeu der Bete«» welche die Wahl«
ergebuifie übermittelt habe», stvd die VestimmasgcuderZ. 6 dr- N -Brl. vo« 20. Ma- 1890. (R .-A.-vl . L. 154) »aßgrbesd. Hieuach dürfe» augerechuetwerde»;
u) als Loteulohn bis zu 2b^ für deu Kilor-rter, iuwelche» Betrag dlr Trbüh: für de» Rückweg iube.

ariffeu ist; höhere Anrrchu»ugeo in besonderen
Fällen wäre« elugehend za begründen;d) bei Boteugäugen vo» wenigera!S 3 Kilometerndarf eine Aurechuuug für 3 Kilometer gemachtwerdru;

o) Bruchteile vo» Kilometem werden voll berechnet;ck) wird auf Anordnung der de» Boten abs-ndeudeu
Beamten dte Eisenbahn ol:r bcr Postwagen bruützt,
lo darf neben Leu baren Auslagena« Fahrgeld(Lisrn̂ -Hu3. Kl., Vostfchrgrld) skr j de Stundeder notwendigen Abwesenheit 40 il «»gerechnetwerde»,

5. Für Teleg,a» « e «»st teleph»»ifche Mittest.««ge» au Staatsbehörde» werde» dte wirklichen
Auslagen vergütet.

Nagold, den 14. Jan. 1907.
«. Oberamt. Ritter.

Die Reichstagswahleu.
Z»r » «>didete»e»fftell«ug. Ehre amtliche Be«

kamttmachnug wüst darauf hin, daß dir Markungen der
früheren Gemeinden Eanustalt, Üntertürkhei« uudWange» »ach wie vor de» 2 wärst. RrichStagkvahlkreiS
zngetrtlt blttb?». W-HHorrmifiS: für dru 1. Wahlkreis ist
OirrregieruugSrat Nickl i» Staitgart. — De« LeoubergerTagblatt zufolge beßätttzt sich dir durch dte niürtt. Pressegehend« Nachricht, Graf Lmiru« werde für deu4. Reichs«tagS»ahlkre!z kaaLidirreo. »ichr. — I « Wahlkr isr des Dr.Spahn wird, nach de« v:rl. Tag:bl., eine Agitation gegen
dessen offiziell: Kandidat»? und di« Aufstellung elscSuatioual-katholifchr« KaMdatea bealstchtigt.

Fre«de«ftedt, 14. Jau. (Korr.) Am Freitag fandhier ene gemeioschaftlichr Sitzung der Wahlkrei-auSschüfirder Deutsche» Partei »nd BolkSpartrt drS8. Wahl«kreis«? statt. ES wurde festgesetzt, Laß dte Volk?Partei t»

2. Wahlkreis Leu deutschparteMchr» Kaud»Lateu Hieb eroudi« 5. Wahlkreis deu Laudidateu Wetzel uuterftützeu«erde; Lrr beide» Partetru riuigteu fich zu energischem Vor-gehe» gegen das Zeutrs». Dte Deutsche Partei wird die
volttpsrteiliche Kaadidatur Waguer-Lalw kräftig»uter«stütze«. Dieser hat die Wahlreistu am SamStagi» Hoch,darf OA. Horb begouueu.

A«- de« S. Skeich- teg-wehUrei- . Zur. » lock.kaudidatm" deS Profeffor» Wetzel wird der. Eßl. Ztg."geschrtebeu, daß ste uuumrhr von alle» beteiligtenParteien anerkannt uud der Unterstützung sicher sei.
Nach den » it der BolkSpartei getroffenen Vereinbarungenwird diese dir Kandidatur energisch unterstütze». Kouser«
vative uud Bund drr Landwirte sicher» ihrerseits ebenfalls
volle Unterstützung zu. DaS persönliche Auftreten de- Sau.
didateu hat iu Stadt uud Laad eiues durchaus günstigen
Eindruck gemacht uud dt«Kandidatur wird von der Sy«,-alhte weitester Kreise getragen.

Kandidatenliste
zur Reichstagswahl in Württemberg.

Bis jetzt stad tu Württemberg folgende Kandidaten
nominiert worden(wobei beben»»: Z. — Zentrum, Bbd.--- Bauernbund, D. ---- Deutsche Partei, B. —BolkSpartei,S . — Sozialdemokratische Paria):1. Wahlkreis(Stuttgart Stadt uud Amt): Gröber(Z.),-außer (D.). Hildeuvraud(S.). Bisher durch vi¬di?Sozialdemokratie vertreten. (Hier hat die DeutschePartei die Zusicherung eiaer Uutrrstützsag durch die

BolkSpartei uicht erhalten.)2. Wahlkreis (Lärmst all-Ladwigsöurg-Rarbach-Warb-liugkrr): HwSer(D.). Keil(S .). Bisher Lurch dieDeutsch; Pattei vertreten. (Di; Deutsche Partei wird
vou der BolkSpartei«ud Le« Bauerubuud uaterstützt.)3. Wahlkreis(vestghrim.BrackeuhrtM' Hetldeouu.Neckar.suim): Wolff(8bd.), Naumaau(iiü.). Feuerstein(S.).Bisher durch des Bauerubuud vcrereteu. (Die Lei«
tLvg des Deutschen Partei fordert zur Uitrrstützuugdes BanerubuuLS auf; dis Deutsche Partei in Hril«
braun hat jedoch Freigabe drr Wahl beschloffev.)4. Wah rret- (öSbii»grs.Lrouberg.Rauldrouu-Bathi»ke»):Roth(Bbd.), Leo(«.), Gp-rka(S.). Bisher durch
dte Sozialdemokratie Vertreter. (Die Deutsche Partei
»strrstStzt de» Bauernbund.)

5. Wahlkreis (Eßlingen. «irchhri» . Nürtingen. Urach):«etz;l (» .), Schlegel(S .). Bisher durch die Sozial,
demokratie vertreten. (Die Deutsch«Partei wird vou
der Volk-Partei uud dem Bauernbund unterstützt.)6. Wahlkreis(RemltngeU'Rstteuburg'Lübingev): Payer(» .), Schlicke(H.). Bisher durch die BolkSparteivertreten. (Dte LolkSparlet wird vou der Deutsch«Partei unterstützt.)

7. Wahlkreis(Lalw.Hrrreuberg Nagold.NeueubSxg): Ad»lsug (Bbd.) Schwrlckhardr(« ), Oster(S ). Bisher
durch die Lslkspartet vertrete». (Die Deutsche Partei
stellt keine» Saudtdate»: auf und läßt deu Bezirk?,
orgauisationru freie Haud.)

8. Wahlkreis(Fre«devstüdt.Horb.Ober»dorf'Solz): Andre(Z-). Wsguer(B.), Kowald(S.) Bisher durch die
BolkSpartei vertrete». (Die BolkSpartei wird vou
der Deutsche» Partei unterstützt.)9. Wahlkreis(Baliugev.Rottweil.Spatchiugku.Tuttliugeu):Tchrühoru(Z ) K. Hanßmauu(B ), Mattntat(8 .).
Bisher durch die BolkSpartei vertrete«. (D'eVoM.Partei wird von der Deutschen Pattei unterstützt.)10. Wahlkreis(« »üud.Söppwgeu.Schsrudorf.Wrlzhll«):Gröber(Z ), Wtrlavd(B.), Lindemau«(S.). BiLhrrdurch die Sozialdemokratie vertreten. (Dte BolkS-
partei wird von der Deutschen Partei unterstützt.)11. Wahlkreis(»ackaavg.Hvll Orhriusrv.Wein-berĝ.Bvgt.Gschseo(Bdd.), Krüger(G.). Bisher durch denBanrrubsmd vertreten. (Der L-aurrnvund wild vou
der Deutschen Partei unterstützt.)12. Wahlkreis(LratlSheim.Gerabronrr.SöozrlSau.Rrrgent-hem): Voat-Vättrlbron« (Bbd.), Angst(8 ), Wirth(S.). Bisher durch deuBaueruduud vertrete». (Der
Bauerubuad wird vou des Deutsche» Partei unter¬stützt.)

13. Wahlkreis(Aalen-Ellwemgeu-Gaildorf«NrreSheim):Fllegauf(Z ), Fischer(« .). Bisher ZrutrumSfitz.14. Wahlkreis(« rtklingeu-Hetdevhekm.Ul»): Sporer(Z.).Storz(B.), Dietrich(S ). Bisher durch die LolkS«
Partei vertretru. (Dte BolkSpartei wird voraussicht¬
lich vou drr Deatschru Partei unterstützt.)15. Wahlkreis(Blaubenrea-EStnzeu-Laupheim.RSußngeu):Gröber(Z ), Göhring(Z.). Sicherer Zeutrumtzfitz.16. Wahlkreis(Biberach-Leutkirch Waldsee-Waugeu): Erz.Srrger(Z ), Hildrubrand(L.). Sicherem ZeatrumSfitz.17. Wahlkreis(RavmSdnrg.Riedlingeu.banlgKU'Ttttuous):Leser(Z.), Kraus(S.). Sichere? ZentrumSfitz.

Der katholische Fürst vo» Waldburg.Zetl-Trauchb«rg
ermächtigt die .Neckarztg." ausdrücklich, ihu hiemit alsdenjeu:«ru katholische» Fürsten ObrrschwabruS zu uevueu,
deffeu Erklärung gegen deu ZeutrumSabgeordueteuErzberger die^N ĉkrr-Zeituuĝ veröffentlicht hat: »er(der Fürst) möge Triberger seine Stimme nicht wiedergebe» und wünsch« «ioe katholische Gegeskaud-dalur*. Der
katholische Fürst vo» Waldburg Zeil-Lrauchburg, bekauut-
lich selbst Mitglied der wütttrmbergischrv Erste» Kammer,steht jetzt durchaus auf de« Standpunkt der gegen das
Zentrum fich da uud dort orgauifiermdeu uatioualeu Käthe-likeu; seine Abueiguug gegen«rzbcrger, dieses meist-demev.tietteu uud «etst-berichtigtru LolkSvrrtreterS, wird durch

Erzbrrgers lleberLreibung,« täglich gesteigert. Der katho.lisch« Fürst wird, wie wir wisse», i» Bälde seiueu Oppo-fitionSstandpuvkt»och uäh-r präztstereu. Auf die Frage,ob der Fürst selbst«tue katholische Gegeukaadidatur grgru
ErzSergiv aumhmeu wird, hat der Fürst abgelehut. —
Katholische Kreise LeS Erzbrrgerscheu Wahlbezirks wünsche««ad Höffes aber, daß Fürst vou Waldburg-Zell-Trauchburg
fich zu einer katholischen Gegsukaudidatur gegen die Zeut«
rumSkaudidatur Erzberger entschließe» soll.

Die Koste» der Soloviea.
Berli », 10. Ja ». Dte Nord. Lllg. Zig. bringt zu»Wahlkampf unter dr« Ueberschrift: . Was habe« uuSunsere « olouieu bisher gekostet̂ eise auLführlichr

Ueberstcht der RrkchZzuschüffe für unsere Kolonie». Danach
betragen di« direktes Zuschüsse für die Schutzgebiete für 22Jahre, d. h. bis zu« 31. März 1906, 645 Rill . Mark;die indirekt!» Aasgabeu für Koste» der Stationäre, der
Postverwaltungm uud der Dampfersnbvrutisrreu belaufe«
fich auf 31400000 Mark. Die Belastung dieser letzteren
Summe auf Rechuurrg der Schutzgebkte ist aber unrichtig,da die Koste» für die Lampfersubveutioven uud für dieMarine, die deu größten Teil dieser Summe assmachev,
auch andere« tzaudelspolttischm Zwecken»dieur».

VoMische Hleverficht.
Der fr«»zöfifche Mi »ist«rpräfide«t Ele« e«eeeu

beabstchtigt mehrere der bet Rosfigsore Routaguiui iuParts beschlagnahmte» Schriftstücke, die sich auf dis Politikdes ,He»ligeu SiahlrL" gegenüber Frankreich uud deu
audrreu Staate»beziehe», iu der Kammer zu vrttcho. Diefe
Nachricht hat im-Batttau er«e gewiffe Aufreguvg hervor,grrufe«. Dadurch würde« vielleicht manche geheimen Fäden
der vatikauischw Politik uulieLfam bloßgelegt. Hoffentlich
ruthüllt Eiemerkea«noch vor deu drutschen ReichStagSwahlev.— Der Papst hat eise Enzyklika über deu französischen
Kircheustreit erl ffen. Er erklärt dariu das letzte vo« frau«
zöstscheu Kultusminister erlaffrue Gesetz für noch weniger
annehmbar als das SrparattsuSgesktz. Ko»sr<MuL ist der
Papst also. Doch« etueu vir, daß Treitschke uicht so vu«
recht hat, wrrm er sagt: Drr Schein drr Koaftqueuz ist dk§
Msterbltche Verdienst der Beschränktheit. Die Summe vou28000«A ist bei« Batikau aus Berlis eiugerroffeu, um
ßür die Bedürsuiffe der frauzöstfcheu Katholik-» Lervrubuug
zu stade«.

Dte »«l, «rifche Megier»», bekämpft den Streikdrr Etsrubahuasgestrllteu mit großer Strenge. 2b An¬führer werde» gerichtlich belangt werde». Neben de» br«
stehenden wird rin zweite» Etsrubahnbatatllou formiert.Der Perssaeuverkthr ist vollständig wiederhergestellt, derWare.ivkrkehr aber nur zu? Hälfte. Die Besatzungen vo«drei Schiffen der bulgarischen SHiffahrtSglseüschsstiuWarua haben sich für »»Sftändig erklärt.

Die « er»kk«»ische Stegieruug verständigte daS
diplomatische Km VS io Träger davou, daß der Svlla«
emea Preis vou 250000 Frank auf deu Kopf RatsrM gesetzthabe. Dte UatsrwLLfuug vou Avhäugrru RaisuttS-Luertfort. Der Stamm der Brut Mrssara, zu de« Raisvli gr.
flächtet ist, hat fich iu zwei Partetru gespaltet, vo» desrudie eine dir Bereinigung» it dem PrätendentenB« Hamara«»strebt. Di«« arokkautscheu Truppen scheinen kei»eScharf¬
schützen zu sein. Durch das Grvrhrfrsrr der Rahalla ist
uirmaub iu Zinat verwundet worden, obgleich»icht weoigerals 80000 Patrone» und 8000 Geschosse aus dc» Rexi».
Geschütz uud 120 große Geschosse»bgefeuert vordm find.
Einzig die»rtillette, d. h. daS eine Geschütz, über daS«ebbkS versSgte, Hst de» Erfolg herbeigeföhrt. Raisvli
hatte iu Zinat übrigruS kau» 100 Mas» Besatzung. Dieseverlor uur drei Lote uud fünf Lerwuudklr.

Be » - er L«»- e- s- «»- e.
Bo» deu der rv. LaudeSjysode zugegaugeueu Borlügeu

ist tu erster Linie zu «rwähueu der Entwurf eines kirchlichen
GchtzrS Lrtr. Lü Wühl üeSP .arrge«ekuduatS der Hof.
pfarrgemeiude uud drr RMättircheugemtiudw. DaS aktive
WMrecht soll auf das 25. «ud das passive Wahlrecht aufdas 30. Lebensjahr herabgesetzt werdru. Unter de» Mit-teiluugeu, die des Synode zugegaugeu firrd, ist die wich,
tizste diejenige über eine reichere AuSgestaltnug LeS SotteS-dkvstrS. Di« «erhaudiuvgtv der Llözesaksymdtu überdiese» Gege»sta»d werde» iu der Vorlage dariu zusammen.gefaßt daß eiu Wunsch oder riu Bedü̂sniS drr Gemeisdes
uach BrreicherMg des GotteSdieusteS durch«»» nicht allge-
mein zu tage geirrten sei. Bei dieser Sachlage kouvte eS
fich für die Obnkircheubehörde uicht der»» hssdelo, riue
allgemriue Nruregelvog der GotLeLdieufiöiduuug rivzuleite«.
Bezüglich der Wochev- uud Feier tag?gottrS Neuste hat sichergeben, daß die Wocheukir.dettrhre uud auch die Wocheu-
berstuude uur eine sehr geringe Beteiligung sr:ier§ Erwach-
sruer austollsm; dagegen wriseu dir Friertagk- dir Barbe-rettûgS. uud die Boßtage-Eorjes irustei« allgemeine«üom nicht uusücistig'NEt md auf, ivSbesouderr haben sich
die Wocheubibelfiuadm als lebrnssähtg«wirses. Unter
diesen Umstände» will die Obnkkchenbehörde eine gesetzliche
Aendkruug richt hirlciiührrr:. I » ter Vorlage über daS
Gesaagbuch uud das Choreibuck wirdu. a. bemerkt, daßr» dev« emetudku selbst LaS Bei laugen uach eiuer«eu-
derrmg nur in brschrärkie« Meß; hrrdorgetreleu sek; die
Oberktrchrubrhörde halte es daher für augemeffeu, zunächstder Lavdessy«de « elegerh-tt Lerßernog darkber zuarbev, ob nach ihrer Auffassung au eine Eineurrnus drS
«rsauabuchS wie auch de» ChoralbvchS hrraugetreteu wer-
Leu soll.
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Tages -Ueuigkeiten.
Aus Ttadt «rd Land.

Ra,old . 1b. Januar.
«uk dm im JasrrateuteN augezeigteu

«ortraq der Herr « Mar Wetssisger , der heute abmd
5 -ud 8Uhr i« BrrrinShauS - attfiadst . sei auch au deser
Stelle üivgrwirsru. Der Redner war 4 Jahre laug SW.
Lediger au der veutsch-rvangelischen Gemeinde iu Kairo.
Sriae Schildernugeu beruhe» also auf eigeuer » uschauuug.
Der Vortrag ist jedeemauu zugänglich. Freiwillige Gaben
,ur Deckung der Unkosten des Vereins werden gerne ent-
gegmgmommm . _

* Bom Tage . Die Feier der Einweihung der kath.
Kirche verlief gestern programmüßig unter zahlreicher Beteiligung
der katholischen Geistlichkeit und Einwohnerschaft in Stadt , Bezrrt
und Umgebung, sowie der Bezirk»- und StadtbehSrden und vieler
evangelischer Mitbürger . Bischof von Keppler verließ unsere
Stadt gestern nachmittag um 4 Uhr, um nach Rottendurg zurua»
zukehrrn. Näherer Bericht folgt.

B »» d»rf , 14. Ja ». I « Tabakdaudel herrscht gegen«
wiirtig reges L-bm. Der durchschnittliche Ertrag war pro
ar 20 Rach Abzug der Steuer 16.50 Der Tabak¬
bau dürfte demnach den Zuckerrübenbau verdrängen , dmu
der durchschnittlicheErtrag der Zuckrrrübeu wird sich pro
»r auf 8 ^ belaufe«.

r . H -rre «k -rg , 14. Jan . Ein erst vor kurzer Zeit
auS de« SefSuzviS kutlaffkser Kaufmauu kam nach Gült«
stein , u« dort 50 ^ BerichtSkosteu zu erschwindeln. Sr
gab fich als GerichtSbeamtsr suS, wurde aber auf de«
GchnltheißeuamL a!S Schwindler Llkaunt.

Ev «» gelische L »« d- rsy « »pr.
In der gestrigen Sitzung der 7. evrug . Landes«

syuodr wurde zurrächst eine Slagabe des Ktrchrugemerade-
satS Neuenbürgs , bets. die Einführung deL EtuzelkelchS
Lek« Abend » ahk bekannt gegeben.

Be! der hierauf fortgesetzte» BeratLvg des Rechrrr-
schaftSberiHts des Syuodal -msschusseS eutspssu stch
eine längere Debatte über die Art und Weise, wie die
ZiussneinsaWes aus der geistliche » Uutrrstützu .ugS-
kaffe , die ihre Selber jetzt zu« groß?» Teil »och in
Staatspapkrm alllegt , erhöht werde» kösvten, s « der
UuterstötzUllgZkaffe, reichlichere Mittel zuzuführru. Bon
vrrfchiedmm Redmru wurde darauf hiugevirslv , Laß bei
de« qegmwättigM große» KreditbedürsuiS, woselbst durch¬
aus sichere Hypotheken zu 4 '/. °/» «sch sehr gesucht s:i:v,
dies darchaus nicht schwer fallen dürfte, uammttich wrun
eS in der Bevölkerung genüsieud bekssut wäre, daß auch
die geistliche UttrrstützunzSkaffr rrgülmäßig Gelder auf stchrre
Hypsthekru auSleihe, Nie der kathsüsche JaterkalorsosdS.
AadrrerseitS wurde aber auch betsuf , daß dis geistliche
UiterstützuugSkaffe bei der « ulegsug ihres Gelder nicht
lediglich»ach kaufmäsuischru Sestchtspunklm verfahre« dürfe.
Eine weitere Debatte knöpfte stch au dm kirchlichen Hilss-
soudtz , wobei einige Lntrög " Lugevs« « m wurden, wouach
auf der Rück,eite drSTitüdlatts Le§ neutu GrsaugbuchZ
di« Mitteilung aufgedruckt werden soll, daß der Reiaertrag
ans de« GrsaugSsch Ls« kirchliche« Hilfsfonds zugute
ro» « t, der zur Unterstützung bedürftiger Kirchrngemeiudm,
uameutltch Sei Kirchen- sub PfarrhasSbauteu , bestimmt ist.

Einige Anträge , die gestern uoch Angegangen siud,
g-heu dahin, daß für die Geistlichen in drr Zeit Ritte
D -ze« b«r bis Mitte Februar Möglichst kein Auszugs-
tsr « iu augrfttzt und daß bei der Bersehuvg vsr, erledigten
Psarrstellen durch Gristtiche aus drr Nachbarschaft die Ent-
schadigung iu Fsr « eiurS LaggeldeS au Stelle der vorge-
seyeuru Pansch rlsumme Meiste! werde.

12  Inn . Zu der Bluttat gegen ein
36jährige GouvrruMte auf de» Gtaffelausgaug zur Helfferich
steaße ergaben die «» faffmdrn Nachforschungendriugeudei
Bikdacht gegen den 30 Jabre alte», vrrhriratttru Ze» evi
arbeite« Ad. Ebleu aus Rohracker, der a« Donnerst «»!
abend 10 Uhr durch hiesig» Kriminalbeamte in Rohracke
festgeuommku Md hiehrr verbracht ward «. Nach aufäs-
liche« freche« Auftreten und bHerrlichem Leugneu hat r
nun angesichts der erdrückruden Bcwrise ein teilweise« Gr
ständniS abgrleßt uad spielt Leu gebrochrvrv Mau ». Di
Tat hat er uicht « it eine« Meffer sonder» mit eiue» klein«
Bajonett verübt, daß ih» bei der Festnahme abgruommei
wurde und des er auf de« TeavSport zu« Rathaus wieder
holt zu beseitige» suchte. ES besteht drr dringende « erdacht
daß Ebleu bei de« verschiedene», seit November 1904 , be
sssderS in den Bops« Waldungen durch Stechen nvd Schieße,
auf Personen verübten « »griffe als Täter iu Betracht ko« « 1
Bei der Hausdurchsuchung wurde »vier andere« eine zer
lrgbare Zimmerfli - te und 9 mm Munition gesunden uni
drsch aguahMt. Mit solcher Maaitiou wurde i« Juli 1901
tu eia-.» Waldlei ! a« Wege von der GerokSrnhe ua<!

«in Fräulein angeschoffen und erheblich verletzt. -
Neubau un der Korubergstraße stürzte gesteri

Lasteuaufzug infokge mzureichmde
Stock ab und riß die beiden » it seine

beschäftigter, Monteure « it stch. Einer de
^ ^ eck: qAtschurra und auch murre Verletz

drr auderr « !t Qaetschougku a« Ar» vn
rerbracht̂ ^ E ' ^ Me wurden iuS Krthariueu -Hospiia

5^ « tzlt« ,e » , 13 Jan . Der 25jährige ledige » ug
wu . de von de» v-rbriratetcu Rechauiker F -trdr

^bre derart u den H^'S gestochen, daß ih« die Schlag
«der oarchschuittm wurde, irsdLrch aübald sein Tod

beigeführt wurde. Der Täter , welcher Bstrr von 4 Kin¬
dern ist, wurde verhaftet.

r . G »i- U« >e» , 14. Jan . Ja Lürkhri « schoß drr
Her» eSbauer Ranrer «ach Sperlivzm . Bon de« Schrot¬
schuß drang aber ein Teil iu eine gegenüberliegendeScheune
und einer dort dreschenden er 20jährigen Magd fuhr ein
Schrotkorn ins Sage . Sie « ußte nach Tübingen iu die
chirurgische Klinik gebracht werden.

Deutsche- Reich.
Berit « , 14. Januar . De« neuen Kolouialdirektor

Derubarg ist eine unerwartete Ehre zu teil geworden:
Der Verein der Berliner Hausdiener hat ihn zu
ftiue» Ehrenmitglied ernannt . Und das kam so: Der
ZmtrumSabgeordnete Schädler bezetchnete ku einer Wahl¬
rede den Raun , der die Eiterbeule aufgrftocheu hat , als
dm »Hausknecht des Reichskanzlers *. Darob er-
gri« « tm die biederen koloutaifreuudlichm Hausdiener Ber¬
lins , uud iu ihrer letzten Sitzung beschlossen sie einmütig,
Exzellenz Deruburg zu ihre« Ehrmmitglted zu ernennen.

BerN « , 12. Januar . Außer de« Exgouvemeur v.
Ämuigseu hat auch der frühere HaudelSmiutster Möller
Strafantrag gegen Herrn Srzberger gestellt. Erz-
derger hatte iu feiner Broschüre . Die Wahrheit über Süd¬
westafrika* behauptet, Möller habe Berbinduugm » it dm
blvtscmgerlschm LaudkouzesfiouSgesellschafteu gehabt.

BerN « , 14. Jan . In der heute fortgesetzten Gene-
ralversa « » luug des Bundes für Mutterschutz ka» das
The« a »Gesktzgebuug uud Matter * zur Verhandlung . Als
erster Rrduer behandelte Dr . Bohuert -Lremm das Thema:
„Die Lage drr unehelichen Kinder.* Die Bekämpfung der
SäuglmgSsterbltchkett , führte er a«S, werde jetzt t» « er
wichtiger, auch vo« Staudpuukt der RassmrM , wrtl die
stark zsrückgeheudr SeburtSziffer der europäischen Kultur¬
völker den Wert jedes Neugeborenen getigert habe. Die
Säuglingssterblichkeit sci seit 100 Jahrm bedmtmd größer
geworden, was wohl auf das Nachlasse» des SelbstftillmS
znückzuführm sei. A« erfolgreichstes würde eine Matter-
sHaftSvrrstcherrmg fein, wen» fie durchgefährt werde» köaute.
Htuer befsndereu Behandlung bedürfteu die uneheliche»
Kinder. Hier sei eine Refor« drS Armeur-chtS von Nötev,
die der Armenpflege die volle Lerautwortsug auserlege für
?aS tatsächlich schutzlose Kind der uubemLttkltm Mutter,
sgfer» diese das Kind uicht bet fich behalte» kömr.

Hamburg , 14. Jauuar . Eine Sei der tza « bmge»
Sternwarte eingegaugeue Nachricht von der Znr Beobachtung
der heutigen totalen SouueufiusteruiS iu Dshtsak
(Russtsch-Zestralastev ) weilesdeu ExpedUiou meldet, daß
während der ganzen Finsternis der Hi» « el völlig bedeckt
war . E § herrschte Schueefall . Nur phstho « etrische Be¬
obachtungen kosuteu gemacht werdes.

S »uft ««z, 13 . Januar . I » Bodeusee wurde« bei
Baggerarbeiten iu der Nähe von Lindau mehrere taufend
Patrone « (Gewehr-Modell 98) gefunden. Wie die
Patroueu au die Fundstelle kamen, ist rätselhaft.

GerlchtSsaal.
BerN » , 13. Jan . Nach eiue« Lelegra » « der Boff.

Zig . aus Siel wurden der Veckoffizirr Scholtz uud ein
Hotelier wegen Unregelmäßigkeitenzu« Nachteil der Schiffr-
r mttne des LinkuschiffeS „Schwaben * zu 18 und 12 Mo-
uatev Gefängnis verurteilt.

BerN « , 13. Jau . Das Schwurgericht des Laudge-
nichts I Brrliu vernrteilte dm Tischlergesrllm Mex Särtver
,mS Sachsen, der am 6 . Nov. vermittels einer von ihm
jtlbst ausgegebeneu Postanweisung den GeldvriefträgerHam¬
mer iu einen Neubau tu der Pfuelstraße gelockt, dort nieder-
erschlagen uud ih« 1300 geraubt hatte, aber aus der
Flucht sestgeuommm worden war , zu 7 Jahren 1 Rouat
Zuchthaus , 5 Jahrm Ehrverlust , .sowie Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Alt »» «, 12. Ja «. Das Urteil gegen dm Raub-
rörder Rücker , der Sckauutlich dru Zahnarzt Claus seu
ras Altona i« Etsenbahuzug ermordete und beraubte, lau¬
ste «ach de« Antrag des Staatsanwalts auf 15 Jahre
GesäuguiS . ES ist dies dir Höchststrafe, da Rücker noch
uicht ganz 18 Jahre alt war . In der Begründung wird
- uSgrfühtt : Die berechtigte Entrüstung , die fich über die
Lat überall gellend gemacht habe und das ganze Verhalten
reS Augeklagtm habe zu diese« Urteil führen müsse».

«tr «»d»«g ei«-s - «- lisch-« V »llfchiff-r.
E «xh «ve » , 14 Januar . Bon de« Elbsruerschiff 1

wird gemeldet, daß das große vollschtff,,P -» gw - r « " ,
iS in Liverpool beheimatet uud » it einer Ladung von

Taltat (Chile) ka« , auf Scharhörm g- ftr ««drt ist. Fisch-
rmpfer und Schlepper find on der Unfallstelle. Nach ein»
-eiteren Meldung ist vsu de« gestrandeten Lollschtff nur

i och d-r Stumpf vo« Kreuzmast sichtbar. Die - *>»«
B -s«tz»«> tft - rtr««k-» .

D -rSchlepper „Bulkau *. der d^m auf Scharhörm ge-
-traudetm mglischru Lollschiffe „Prugwnv * zu Hilfe eiltr,
berichtet hierzu:

„Der „Bulkau* fuhr an dem „Prugweru * ganz dicht
darüber , wobei die Brsutzuvg des „Pmgwern * eium leben¬
den Huad , sowie einen Auzug aus das Deck des „Bulkau*
warf , der ganz trock.u dortselbst ankam. Iu de« Anzug
befand stch ein Laicheotoch mit dem Namen DaviS . Der
Aufforderung, ins Wasser zu sprkugrv, um ihre Rettung zu
-rmöglichm , leistete die Besatzers deS „P ?ngvrru * keive
Folge.

„Der „Bulkau * fuhr dauu ^ nochmals dicht a« de«
„Pengweru * vorüber , wobei er « itteMe, daß er «iu Ret-
rungsboot von Le« zweite» Elbfmerschiff herbriholm werde.
Als drr Bulkau dm Rückweg vom Elbsruerschiff zur Hälfte
zurückgelegt hatte , ging eiue schwere See über dev „Peng-
wrrs * hinweg, der daun verschwand, wobei die auf de«
Hinterteil des Schiffes befindliche 24 M «« « H- rke B - -
s«tz« « > b -» T »b i » b - » W -ll - « f«» b. SS heißt,
daß fich auch eis englischer Lotse au Bord des „Pmgveru*
befand.

Ausllmd.
A » s Gchtt - tz, 11. Jau . Ja No. 6 drS „TageS-

auzeigers für Stadt uud Kanton Zürich* vo« 8. Jauuar
dS. J . findet fich folgendes Inserat : „Fr . 5000 Belohnung!
Wer mir das LsS Serie Nr . 167, Nr . 8538 der Rat-
länder AuSstelluugSlotterie eiuhäudigt , erhält obigm
jetrag !u Barschaft . A. Steiurggu -Hemmau, Havptver-

sind drr Mailänder Lose, Zofiugeu.* Die Ziehung dieser
Lotterie findet um 37. ds . RtS . statt . EL ist aussallmd,
Laß der Inserent fich gerade auf dieses Los kapriziert und
5000 Frauken dafür zahle- will.

P «I- r «e», 13. Januar . Die « irch « iu »eggla
Abbate  bei Palermo ist während de » Gottes¬
dienstes -i » s - ftiirz1 . 40 A «»ächti, « W«rd -»
« « t - r de « Trü « « er » b - gr - v - » . Bisher vurdm
2 Tote , 13 schwer Verletzte  unter dm Trümmern her-
usrgezsgru.

P - ril , 14. Jauuar . DK Ageuer HavaS meldet ans
Smyrna : KiamtlPaschs,  dm der Sultan alSGrueral-
gouverueur uach Rhodas geschickt hatte , glaubte iu Ungnade
,efalleu zu sein «ud flüchteted:Shalb ins englische General-
konsulat. Bo « dort bar er dm Sultaa telegraphisch, in
j :tae Heimat Cyperu zurück kehren za dürfen. Zu « intert-
-Mischm Soavttueur von RhoduZ wurde der dortige Rtlt-
tärkommaudeur ernannt.

D -r Mörder de » G - » - r «ls P «wl »w ist i«
d - t -r »d« r - tzi» g- richtet w » rde «. Seine Persönlichkeit
t »och immer nicht feftgrstellt, wrkl er diL zu seinem Ende

j de AuLfa -e vrew::grrte. Cr --.rklärie seinm Rchterv
-ächelud, er habe den Auftrag de§ RevalulionSkcmitreS auS-
^«sührt uud sterbe gern. DK Ermsromg PawlsvS ist
offenbar i« GiuvrrstäuduiS » it Untergebmeu des Grtötetm
uußgrführt worden. Pawlow hatte nämlich sriue » mtS-
-oohMug r« MilttärgrrichtSgrdäude fett etwa acht Monate«
«icht « ch: verlaßen und täglich i« Gartm drS Gebäudes
: leise Lpaziergän .̂ uMrsommru . Davon kaau der MSrdrr
>ar durch Beamte auirrrtchitt geweseu kis . Nu: durch
rreu Mithilfe war eS ih« auch nach drr Lat « özUch, da¬

raus zu verlaffru.
PeterSb « - - , 13, Jan . Unter dem verdacht , au der

Ämorduvg .des SeueralleutuautS Pawlow LeLsrligr zu sei«,
wurde» drei Schreiber der Hauptiutendsutur verhaftet.

P - tertdeerg , 13 . Jau . Sesters ist der Polizei¬
ers tu Daghestaha ermordet  worden . Dr » Täter
.rlaug eS, zu entkommen.

E «ro«ft,p »I, 13. Jauuar . Letzte Nacht wurde hier
gcgm vm Pottzerolfistrr SlawinSkt etae Bombe geworfen.
ZtawiuSkt wurde vorsbergrheud betäubt , ist aber suverkltzt

üebliebru. Sriue Frau , ein Pslizüroldat und ein Wach-
reauu erlLLeu Lertetzsvger . Bet der Lttfolgurg der Ur-

eber drS Anschlags warfen diese eine zweite Bombe, viele
Rrvolvrrschüfie wurden abgegeben. I »folge der Duskelhett

elaug -S dm Verbrecher», zu evtkommm.

Et « H - »dführ « »g- bügrl . Herr Schretblehr-
^eister Hammel , z. Zt . Hotel Post , Zimmer Nr . 7, hat
,. ich jrhrelaageu BeslähWg !L einen patrvtamtlich geschützt«
.HradfShtaagSbäzrl * erfunden, durch welchen der Schrei¬
bende vor alle« zu eiuer valurgemäßen uud vorichitstS-
rißigeu Haltung de? Zeigefingers uud die H -ud uud
körprr LderdaspL iu dk rtchltae Stellung gebrocht wird.

Diese, dk Hygkue fördernde E f̂induug ist von kgl. Schul»
rrständeu schulärztlich (der höheren und niederen Schul « )

^lS zw.ckuäß^ anrrkaunt . DK Konstruktion des Gerade-
altrrS ist etasach uud sowohl fü- Griffel , BeistifL und
rrdrr verwendbar , so daß « an fich uach wruigru Stunde»

tteimug au d ffm Gebrauch qewöhut. Der Geradrhalter
stadet daher vielseitig mit Erfolg und Beifall Sawrudusg,
wenn bei« Schreiben drt Schreidkramp :, Zittern , Ermüde»
::sd unschöne, stvppige Schrift vremieveu werden soll.
Siehe Inserat in deuttqrr Nom» ? .

Ä «rwSrt1, - D»»- rs« le.
Luise Drescher 80 I .. Altrnsteig . — Jakob Wein , LmtA-

korporationistraßenwärter , 66 I , JgelSberg . — Karoline Wid « aier,
57 I -, Affstätt . — Joh . Ezel , Gipsermeister, 67 I , Neubulach. —
Kathrine Gehring , geb. Büchsensteiu, 56 I ., Ostelsheim.

Bücherscha » .
Die Selbstvergiftung dir Grundursache aller Krankheiten.

Gründliche Heilung resp. Verhütung derselben, durch eine erprobte
Blutentgiftungskur , Blutentsäuerung und Blutentgasung . Für Laien
populär dargeftellt von vr . msck. Walser , Preis 0,80 Verlag
von Edmund Demme , Leipzig.

Zu beziehen von der « . A» 1, « r 'schen Buchhandlung.

verbreitetet « , »» Orixinsi
preiaei » bei IT« r» ». Iiii «»«iel.

Druck und Verlag der G W. Z a is r ?'si-;e» Bnchdrucksrri
Zaisrr) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paar.
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Zuchtsarren
Original»8 I» « entaler Nbsta« « uug za kaufe ».

Offerte stad zu richten au

Stadtpflege Nagold.
Die -

Dampf-Dresch- u. Säge-Genoffenschaft
Kaiteröach

hält am

Samstag -e« IS. Januar , «achm.6 Uhr
im Gasthaus „ Armee" ihre erste ordeutliche

ab. La, «,,rh »«» ,:
Rechenschaftsbericht.
Wahlen.
Sonstiges.

Schüler Ehr. Brezing
Dir. Vorsitz, des « uffichtsratS.

MV
umirik

LUlllL»u sin er Liroks in OaLosistt.
Si»t,ung»si,§sng sm SI. Janssn 1807.soll

6 vlcixe >vinns
Lr8ter

tisup Âsxvinn
2veiter

Nauptxsvinn
Dritter

Hauptgewinn
2LI000 - 200V^Sä soo --sooo x̂

20  ll »00 2000  ^
40  ll so -2000

80 ÖÖÖiM
40 OOOklM

lOOOOnm

2000 iwfl
80L2S^ lS00 L̂

140  L 20 - 2 S 00 ^k
200L l0 2000 L̂

2 S40 L S - l2700 ^ll
vrigüutl'Lo»« ä L >«., 8 Lo,« 11 ilk., 11 Los« SO Lk.kortou.L1»t«A8 >»oini»Uni«SO kflg.t»»r«r,smxüsdtt
t.' !lh«selclieü-LLÜL'L ltMlirt.

«

L«

s «

L

« ».
»vv
»»-r;
^ b«

LZ

«r»»
PN
«
rer

X1«rl»1 üiv 8pvolLlxvi», IrLirotUol»«vLvvr
xvi»»vl»tvir OloLorlvir, «onitern»ur:

-xent

eiedl äem l-alieo

xolädrauvsorüüütsomsru»

Lekalt ^ V ôklASsekMaek^ karks.

Geschäffs - Kuverte
mit Firmaaufdruck

1000 Stück von 3.50 Mark an fertigt die
ck» 11 . ^ « / « « O^ soLe

Nagold,

klMllrckliMllKtz
bei Dosen billigst

»Ä « KLLi » s«
8 »rÄ « LLvi»

Ovl8 » rÄLi »« ii
e« pfieh!t

Hedt . Si » U» 88 .

Nagold.

Wrim -SM
Hefter Ersatz für Sadivie»

hat fortwährend abzugebev
i r̂. 8vlL»8lvr,

HaudelSgärtner.

Nagold.

kan« abgebev
Christian Hörman jr.

Pflästerer(Jasel).

„8l6inkull8l"
Prachtkatalog

von R. BoigtläuderS Künstler»
Steiuzeichunugeu« it 120  farbigen
Abbildungen.

Pret » »0  Pf,.
«it Gratisbeilage. Bildwähler«,

vorrätig in der
HV. Lnisvr 'scheu
Buchhaudluug.

Nagold.
Sin jüngerer

Mnd » Hk
lanu innerhalb 14  Tagen eivtretenbet

Bäcker Moser.
Altemftei,.

Eia tüchtiger

»rlkvitvr
der « it de« HolzbearbeltungS-
maschtnen bewandert ist, kann sofort
oder tos 14  Lagen bet hohe« Lohn
«tntreten bei

Joh. Klein,
«ech. Möbelschreinerei.

Sache per sofort oder später eine
tüchti,-

Dienstmagd
für HavS» nvd Landwirtschaft bei
gater Bezahlung. Ebenso einen
zaverläfs . jü» ,.

als zweiter, welcher auch« it Pferden
»« gehen kann.

Wilh. Walz z. Löwen
Gal « hach O» . Neuenbürk.

FrauH«h*r,F »rfth«»- Licht«»
ft«1« OS. Reutlingen, sucht ein
ehrl., fleißige»

Mädchen,
welches gute bürgerliche Küche ver¬
steht, bei sehr hohe« Lohn.

Näheres bei
Frau Apotheker Sigle,
Eutingen, b. Horb.

Umterjettt», «».
Einen wenig gebrauchten«if«r»e«

Waschkeffel
ca 80  bis 100  Ltr. haltendv«rtz«»ft

Simon Henne.

Mehrere fleißige , ordeutliche

JUKeISZstSIA
finden sofort dauerude Beschäftigung

SeckenMK flrgoli—Zrekksne».
Höst . Bitte ! Auftrags halber.

Wir bitten über eineni« Dezbr. 1906  bet u«S in Zahlung ein« ,
gangeueus . weitergegebeneu Aoopo «, der Württ . « t»«trfch»ltze».
kasf« i» Betrag von Mk . 17 S0  de» betreff. Inhaber Höst. um Mit-
trtlaug über die Nc. der Obligation.

BuchdruckereiG. W. Aaiser, Nagold.

Reiche Erwerbsquelle.
Höheren Alters und Krankheitshalber vergebe, Bezirks. Kreis»

oder Laudwrisr die Fabrikation und Vertrieb« eines über 400 °/, Gewinn
abwerfeudm»»te»t«« tl . , - fch. .,H ««hführ»«s <b», «l " (« affen»
artikel), welcher von Kgl. Schulvorständen und schnlärztt. als praktisch
anerkannt, daher in dev Schulen Groß-StuttgartS eingesöhrt ist; ebenso
haben sich « it Schreibka« pf, Zittern nvd sonstige» Schreibstölungm
Behaftete lt. PosteiulieserungSbach, « einer Erfindnvg sehr zahlreich bedient.
Diese Drahtarbrit eignet stch für Jeder« auu, inkbes. für Goldarbeiter,
S«tteu« acher, Frauen, Sit. Schalkrudrr und Invaliden. Kl. Kapital
erforderlich.
HM Spielend können täglich 25—30 *4  verdient werden. - WU

Säufer find ekugeladeu. Nähere? Hotel Poft , Zi » « «r Nr . V,
Nogolh.

Geschäftsbücher
in de« damrhaftefteu Einbänden empfiehlt

ck» . fit . 0^«

Aü6vl . l) (Narlelslrssoo .)

Lünstliotis 2Lkris
^sLoa5^8t6L8, Mt oLsr okas SLumoaxlLtts,

4 ^ Plomben
ÜL Lolä, 8i1kvr, ? orL6llnQ und Lmsillv,

kollüci'onon und Si'üvlLvnai'bvilvn,
»aod imtsr Narkose döl uoftonsnäslisr LvftLiläluLZ.

8 VrvvI» 8lUu »ck« » lÜAlielL.

llflll). NolÄnger, ventisi.
d«
»

v
«
V
- ü

«»«aM»e»«'S«

SIrristl.

für ISO ? » VS Pf,,
vorrätig in der

b. W . Z «is«r ' schrn Buchhavdlg.

( >̂Lv. M .-Verein ftsgolS. -«' )
H««te «v«»v 8  Uhr stabet t»

BereiuhauS ein öffe»tlicher Vor»
Ir«, des Herrn Vikar Weissiuger
statt über:
Aegyptenu. Palästina.

Jedermann ist freundlich eingeladeu.

Jahr, « ?
Erscheine»ä,Uc

«it Ausnahme
Tom»«und Festtl

Preis vierteljähi
ht« 1 «it L,
loh»

und 10 bm-«er1
1.28 im übri

«ürttnnber, 1.«
MonatSabonne«

nach verhält»

13

der K. Zentralst
Abhaltung>
Rit Genehi

»ird au der Ml
deru« ein vier»
abgehalten werd

Ja diesem
in den praktisch¬
ste erhalten am
Kurses eutsprech

Der Vater
Teiluehnur verp
«uwetsuLg des
haben sie für B
für den Untkrist
»aterialieo selb
kaan eia Staats

vedirrgnügi
zehntes LebevSj
Uaterrichts not
guterL.u« aud.
eine Vorzugs wer

Der Vrgtr
Februar ds. Ji
nur eiae beschrä
des kau», so de
dürfais r« Lax
zu veranstalten
dmdea ia die eS

Gefache o«
31. Januar d».
stelle für die Lai
AakULh» egesuch

1. ein Grbui
2. ein Schal

krrmtnisse
3. wenn der

ungSrrkik
chne zatzl
durch de
iusoweit
WerNom

4. sin dsvs
Bewerber
BischM.j
Sezw. die
krit gm !
erwachset
in - er L

5. wcau eie
densall«
riah« egr!
Zeugnis
»ist« de!

Rs;
Autor

Ich»sg
ta de» Brstre
gerecht za we!
fchwetgsa« uv
was sie essen

»Nichts,
Dies . v,

so « ehr als
verkehrte uud
Offenbar« a<
Tode ihre» <i
Berhättuiffej
von Natur »
beiseite uud f
jetzt au « eia
.gnädiger Hi

.Gat , g
Meine a

Sb» war ein
Zi« « er auf
solle. Ich h
»öglkch ge«
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